
Aatbacher O ettuzM
Freytag den 11. October 1622.

L a i b a ch.

^ e . k. k. Majestät haben, über einen allerunter«
thäni'gsten Vortrag der hohen Commerzhofcommission,
mit a. H.Entschließung vom 16. v. M . geruhet, dem Aloys
Cavalleri, Korallenhändler aus Genua, gegenwärtig in
Mailand, in der Straße <l.̂ N O^llci Nr. 2209 wohn-
haft , auf eine neue Entdeckung »die natürliche Ko°
ralle zu bearbeiten, und zum allgemein bekannten Ge°
brauche geeignet zu machen;« ein Privilegium auf die
Dauer von zehn Jahren, nach den Bestimmungen dcs
«. h. Patentes vom 6. Dec. ^ 2 0 , zu verleihen.

Welche a. h. Entschließung in Folge des einge-
langten hohen Hofcanzleydecretes vom 1«. Vrh. i5. l.
M . . hiemtt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Vom r. k. illyrischen Gubernmm. Laibach am 16.
September 1822.

Se. k. k. Majestät haben, über einen allerunttlthä-
«Wen Vortrag der hohen Commerzhofcommlssion, mit
«' h. Entschließung vom 1». v. M . geruhet, dem Ioh.
Michael Grahl, WollenzeuZ-, Seiden- und Bcmmwol-
lcnwaaren-Fabrikanten, in Gumpendorf Nr. 12, auf
die Verbesserung: „daß bey dem Weben der ShawlZ,
Shawltticher, Westen !c. auch die Kette aus feiner
Wolle bestehe, wodurch dieselbe Qualität der Waare,
wie bey den Cachimir - Shawls und Merinos ; Zeugen
"zwickt, oie Arbeit gefordert, und das Fabricat um ei-
"en billigeren Preis geliefert werde;" ein Privilegium
auf die Dauer von fünf Jahren, nach den Bestimmun-
2cn des a. y. Patentes vom 8. December 1820, zu vcr«
lechen.

Welche a. h. Entschließung in Folge des eingelang-
ten hohen Hofcanzleydecretes vom 4. Erhalt 17. l.
M . , Z. 24.9II, h^slm zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird.

Vom k. k. illyrifchen Gubernium. Laibach am 21.
September 1823.

Se. k. k. Majestät haben, über einen allerunterthä»
nigften Vortrag der hohen Commerzhofcomm'sslon. mit
a. h. Entschließung vom 16. v. M . geruhet, dem Anton
Hoffmann, Tuchscheerergesellen aus Plan m Böhmen,
derzeit in W'en in der Iosevhstadt, m der langen Gasse
Nr. 5? wohnhaft, auf die Entdeckung »mittelst einer bis,
her ganz unbekannten eigenen Nauchbülste, und einer
gleichfalls ganz neuen Tuchscheererpresse, alle Gattungen
Tücher und Cachimire, durch eine eigene Manipulation,
mit einem gering:rcn Zeitaufwande, und um einen ge-
gen den gewöhnlichen, beynahe gar nicht höhern Preis,
auf beyden Seiten vollkommen gleich so zuzurichten uny
zu appretiren, daß sowohl Tücher als Cachimire durch den
außerordentlichen, v,on unten auf erfolgenden Druck der
Maschine nicht nur an Dichte und Schönheit, sondern
auch an Dauerhaftigkeit gewinnen» sehr schnell gewen-
det werden können, und dabey das Aussehen der Neu»
heit erlangen, üdcroieß aber durch enien beym Pressen
anwendbaren Vortheil, dem Eindringen des NegcnS
weit länger als bisher widerstehen; wozu noch komme,
daß durch die fragliche Maschinen - Presse auch alle Gat«
tungen Seidenstoffe und Zeuge auf cine bisher ganz un-
bekannte vortheühüfte Art appretirt werden tonnen;"
ein Privilegium auf die Daucr von fünf Jahren, nach
den Nestimmungen des a. h.Patentes vom 6. December
1820, zn verleihen.

Welche a. H.Entschließung in Folge des eingelang-
ten hohcn Hofcanzlevdecvetes vom 4. Erhalt 17. l .
M . , Z. 24,9^2, hicmit zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wiri?.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Lalbach am 3 i .
September 1622.

Wien, den 5. October.
Briefe aus S i l i f t r i a vom 21. Sept. melden die

an gedachtem Tage daselbst erfolgte Ankunft des neu er-
nannten l. k. Internuntius bey der nohtn Pforte, Frey»
Herrn v. Q t t e n f e l s , auf feiner Reife nach Constan«
tinopel. Denselben Briefen zufolge hatte am 2». die
feyerliche Installation der Hospodare der beyden Fürsten-
thümer ( S t o u r d z a für die Moldau, und G h i k a
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Mr die Wallachey) in Siliftria S ta t t gefunden. Letzterer
wurde nach Briefen ausBukurest bereits am 26. Sept.
in.dieser Stadt erwartet. Die türkischen Truppen waren
größtentheils über die Donau zurückgegangen; die we»
nigen noch auf dem linken Ufer befindlichen Corps wer.
den.aleich nach erfolgrer Ankunft der Fürsten gleichfalls
den Rückmarsch über diesen St rom antreten.

Heute früh war die hiesige Garnison in Parade auf
dem Glacis der Stadt ausgtlül t t , um von dem Her '
zöge von W e l l i n g t o n besichtigt zu werdcu. Der
Herzog, in österrcichischer Fel0marschalls-Unif0lm, bloß
mit dem Großtrcutze des Marien«Theresia »Ordens
dccorirt, stieg um 9 Uhr in Gesellschaft S r . Excellenz
des Herrn Fewmarschalls und Hofttiegsraths^ Präsiden»
ten, Grafen von Bellcgarde, vor seiner Wohnung dem
KriegZgebaude zu Pferde, wurde auf dem Paradeplah«
von S r . Excellenz dem hierlandes eommandirendenGe»
neral, Marquis von Sommariva, am rechten Flügel
der Grenadiere mit den gebührenden militärischen Ehren»
bezeigunge îl empfangen, und ritt dann mit dem Gefolg«
der hier anwesenden hohen Generalität di« verschiedenen
Fronten ad. Hierauf desilirten die Truppen mtt Adlhcl-
lungen vor dem Herzoge, welcher sich sodann, begleitet
von der ausgerückt«« hohen Generalität, wieder in seine
Wohnung verfügte. Die Bewohner Wiens, Freunde
jedes militärischen Schauspiels, hatten sich auch heuti
wieder zahlrelch versammelt. Dcr Nebel theilte sich bey
der Ankunft des Herzogs bey den Truppen, und dcr
schönste Sonnenschein begünstigte die Ausrückung.

Der Herzog von Wellingtsn hat diesen Nachmittag
die Reise nach Verona angetreten. (Ost. B.)

H e r z 0 g t h u m S a l z b u r g .
Die S a l z b u r g e r Z e i t u n g enthält Folgendes

vom Z.October: Heute Nachmittags um 2 Uhr sinoII.
KK. Majestäten unser allergnädigster Kaiser mit Ihrer
Majestät der Kaiserinn Kömginn im besten Wohlseyn
hier eingetroffen und unter allgemeinem Jubel des Vo l '
kes in der Winter-Residenz abgestiegen.

Kurz zuvor trafen die erlauchten Brüder S r . M .
die Erzherzoge Palatinus von Ungarn m<t Hochstih«,
Gemahlinn und S r . kaiserl. Hoheit Erzherzog Johann
ebenfalls hier «in, wovon Erstere in ver Residenz, Letz-
terer in dem Gastyofe zum goldenen Sch'ffe I h r Ab
steigquartier nahmen.

Um 51/2 Uhr folgten Ihre königl. Hoheit die Her-
zoglnn von Würtemberg mit Dero Prinzessinn Tochter

I m Gefolge Ihre« k. k. Maiestaten befinden stch un

ter Andern Se. Excellenz der k. k. Oberfthofmcister
Ihrer Majestät der Kaiserinn, Graf v. Wurmbrand,
und die Frau Obersthofmeisterinn Gräfinn v. Lazansky,
nebst dem k. k. FeldmarschaU-Lieutenant und General:
Adjutant S r . Majestät des Kaisers, Freyherr v. Kut-
sch era.

Die schönste Frühlingswitterung begünstigte die hohe
Ankunft der höchsten Herrschaften, und verspricht uns
auf die leider nur zu kurze Dauer Ihres Hierseyns den
herrlichsten Genuß.

«.Unter den bereits auf ihrer Durchreise zum Con«
gresse nach Verona sich hier befindlichen h?l)ssn Personen
bemerken »vir vorzüglich nach der Rechenfolge ihrer An-
kunft: Graf v. Bernstorf, k. preuß. geheimer Staats«
und Conferenzmimster; Graf v. Lieden, russtsch. k. Votl)«
schafcer am engl. Hofe; v, Gentze, k. k. Hofrach; Gr^f
v. Trautmannsdorf, k. k. ostcrrelchischer Gesandter in
München; Freyherr v. Ledzeltern, k. k. österr. Gesand-
ter am russischen Hofe; General, Lieut. Graf 1'»^» cli
V«rFa, k. russischer Gesandter am fran^sischen Hose;
Fürst v. Metternich, k.. k. Haus ' , Hof- und Staats»
kanzler; Graf v> Nechberg und Nathenlowen, k. daicr.
StaatZminister; Graf v.Ncssellode, k. russischer Staats»
minister; Graf v. Woronzow, k. russischer Gesandter am
k. baicr. Hose.

T y r 0 l .
I n n s b r u c k am 27. September,

Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser und
Landesvater hahcn in der Absicht, die Reife Ihres ccha°
denen Bundesgenossen und Freundes, Seiner Majestät
des Kaisers A l e x a n d e r , auf eine naücnclle Art zu
feyern, ein großesFreyfchießen, als ein freudiges Volks«
fest, den Schützen von Tyrol und Vorarlberg allergnä»
digst zu geben, und hierzu zu bestimmen geruhet:

Zum ersten Hauptbest «ao Species-Ducaten x
, zweyten' , 10a » ^ ^
» dritten , 6a » ^ ^

> , vierten , 4c» ^ F "
» fünften , 2 « , ^ s ^

, , sechsten , »5 ^ ^ ^
> » siebenten , ^la ^ / ^
. » achten . ,5 ^ l ^
, » neunten , i3 ^ ^ ^
, » zehnten , ,2 ^ H "

. eilften , iT , I H
^ . iwölften » »a ^ /

. Zum ersten Hauptkranz 40 Species'Ducaten mit einer
- prächtigen Blume und Fahae.
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3«m zweyten Hauptkranz 25 SpeciesiDucaten 'z « 3. .

» dritten „ i5 ^ ^ ^ D
u vierten » ia , ) ^ "3 ,A

Zum elften Schleckerst ic, Tpccicg.Ducaten H ̂  ^

, dritten »' 2 ^ /l^?^
„ vierten »2 ^ H A Z > "

Zusammen 6ä? Specicö-Ducaten
B e y d iesem g r o ß e n F r e y schießen w e r d e n

f o l g e n d e B e <l l m in u n g c n f e s t g e f e h r :
«.. '46N-0 oaZsclde am ^ . tlniftlgcn Monacys Octvber

um 3 Uh? Nachmittag auf dcm k. k. HauvischiMande
zu ^n^.r^ruck leuicn Anfang ncymcn, und den «c».
?>ccoo<'r oarauf, ol,r>e Gebrauch eines Lichtes, oen
Vesch'Ul) haocn; hieibey wird jedoch vorbehalten, nach
Vrforocrniß dcr Umbände cme Verlängerung zu
macheu.

, . Wi rd den 18. Octobce spät 2lbend3 die Casse gesperrt,
und außer den Verlegern t^ne Einlage mehr ange»
nommen.

2. Hat jeder thcUnehmende Schutz nach «uedrücklicher
allerhöchster Willensmeinung S e i n e r M a j e s t ä t ^
um dlcseü Freudenfest so allgemein al5 mögbch zu ma-
chen , auf dle Hliuptbefte vier Röhre » 2f l . — 8si. —
wv 20 fi. Fuße Konvent. Münze zu erlegen. Jedoch
stehet einem jeden Schützen frey, auf zwey Röhre 4
f ^ " - od^r ader auf alle vl<r Röhre O fi, — einzulegen.

^ ' ^ ^ " Schütz, der die ersten zney, oder letzten zwey
^>tcch,chu<se iu i,^^, Schwarze schießet, «rlanget das
^ccyt, einen, dtiirnige ader, welcher alle vier Stech«
^chui,5 schwarz schießet, ,wey Stechschüsse auf d>< vier
^)auptrranze machen zu dürfen; wodey zu bemerken,
oaß die Verlegschüffe, wenn selbe sogle,ch, eyeoor em
wetterer Hauptschuß a/machc w i rd , veclegt, und ge-
schossen werden, stch des nähmlichen Rechtes zu erfreuen
haben.

5. Tammtltche Schützen, welche das Centrum wirtlich
treffen und unsichtbar machen, müssen auf einer de»
sondern Scheide um den Vorzug r i t tern, und werden
in dicscrHinsicht, um allen dicßfallg sich ergeben kön-
nenden Zweifeln vorzubeugen, besondere Bestimmun-
gen auf dem Hauptschießstande öffentlich angeschlagen
werden.

6^ Ist sich bey diesem Schießen durchgehende genau an
o«e allhier bestehende k. k. Haupt'Schüytn-Ordnung
«u yalten, nach welcher alle vorkommenden Rnüande
ĉ  " 3^Ha"PtschicßslandS°Dlr«ct!0N, muHeyziedung

, m ^ s . / , ^ M t z e n , untersucht und entfchiedln werden,
lk zu ./!. ' ^ ^ " l e l b s t . daß alle verdothenenVorthe»
sein q c ^ o s s ^ ' ^ " " "ben, und nur mtt Zelm.Schlos-
der Sckust ^ " ' ^ " d. r f . wo im UoereretungsfaUe

H f « l l 7 r g ^ ^ d m e n habende Unkosten, die sich
ft e n B e N n , k werden von dem a l l e r ^ nädl.q-
vorbehalten " ^s t r i t ten, und teine Freyschüss.

» r 7 n 7 a " n ^
^ tiaen <Qe»utirten n?« > ^ " erforderlichen ausw^r-

io . Damit sich die Schuhen gehörig einfchieß«« können,
wcrvcn in gleicher Entfernung Schleckelscheiben auf«
gellNlt, wo auf vorbenunmte vier Schleckerbefte für
jed '̂N Sctmß z2kr. R. ^ . z u bezahlen stnd, und wce
zw.!) sch'va:-!, chieß?r, hat einen Stechschuß, und so
fort nnd >'o?t. auk d'.ese Beste zu machen.

Fcr- S c 1 >.l c l. t. .N azestat allergnädigst
zu dcwi'^ i)»c, 0aß fur jcne Scl'ützen aus dem
B a u l r n ^ . ^ . . , ;c s,ch darum bcwerden, und es benö-
tdigen, wolüdcr sicd ^nttelst odrisskeitlichem Certificat
augzuweiftn i k , oc« Betrag von 2o kr. N. W>, jedoch
nur auf dic crforderlichcZett, verabfolgt werden könne.

Die erfreuliche Anwesenheit S e i n e r k.t. M a j e »
sta t und Allerhöchst Ihrcb erhabenen Bundesgenossen
Seiner Majestät des Kcuserö A l e x a n d e r , und die
von deg allgeliedtesten Landeövatcrö huldroclst ausge^
spcochenen Bestimmungen, lassen unterzeichnete Vor-
stehung mit Gewißheit erwarten, daß jeder Sch'eßstand
wetteifern werde, zahlrclch an diesem Freudenfeste fro-
hen Antheil zu nehmen. Unter emem werden sammlli«
ch« Schleßstände ersuMt, ihren unte-r>,eoroneten S tan -
de« hiervon sogleich Nachricht zu ertheilen.

Kaiser!. König!. Hauptschicßstands-Vorstekung.
Ioha» n Graf Trapp, Oderschützenmelster.

D e u t s c h l a n d .
Der Herzog v. Wellington langte am 26. Sept .

Abends um : i . Uhr zu Augsburg a n , übernachtete im
Gasthofe zu den drey Mohren, und setzte am folgender»
Morgen scme Reise «ach Wien sort, (wo er am 29. v.
M . eintraf.) I n des Herrn Herzogs Gefolge defanden
sich die Lords ClamvMam und Fitzroy Sommerset,
Odrist Cathcart und D r . Hume. ( S . Z.)

F r a n k r e i c h .
I n Nantes wi rd . Nachrichten vom 17. September

zufolge, ein FcldartiUerie-Traiu nach Buyonnc eingeschifft.
I m Hazen und auf der Nhede von Toulon herrscht

gegenwälUg große Thaiigkett.
S p a n i « n> ^

Über die (in unseren Blattern gemeldet?) Hinrich»
tung des unglücklichen Generals E l io zu Valencia heißt
es in einem Schreiben aus Madrid Vom 9. September
(in Pariser Blättern): „Der General Euo lst endlich
den Verfolgungen semcr zahlreichen Feinde erlegen,
die seit langerZeii seinen Untergang geschworen hauen.
Nach den gestern Abends eingelaufenen Nachllchten,
ist das Todeäuttheil an diesem General am 4. zw<schen
zi und »2 Uhr vollzvgen wvloen.Venie Feinde schonten
nichts m >hrcr bl, ioen Wuct i ; und da ste, trotz allen
ihren Anstrengungen, feine Verurtholung wegcn seine«
P-nehmens nn Jahre 181^ (nach der Nü>iUel)r des Kö»
nigs) nicht zu Stande dringen konnten, so denützten sie
begierig 0le Vorfalle vcm 3o. May d. I . (an welchem
Tage em Theil der Besatzung von Valencia, nahmentlich
die Artil lerie, einen Versuch maMe, den General aus
semem Gefängnisle zu befltyen) um ihn uls Haupl »incr
neuen Verschwörung gegen das consulutwneue S , stem
zu erklären; und sclilam genug! lHlio a l l e , n wurde
nach dem Mnrtialgefetz vom 17. Apri l 1821 gerichtet,
wahrend die Hanomcre, di< sich dcr CitadcUe ».rmachti»
get hatten, beynahe vergessen sind, und man »on dem
gegen sie eingcleaeteuProzcssc gar nlcht mchr sprechc»
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Hörk." — I n «w«m Schkelbcn aus V a l i n c i a vom
6. September (gleichfalls in Pariser Blätter!,) Heisir eb
übcr diese Hinrichtung: „Das Schaffott, auf welchem
Elio hier am ä. d. M . erdrosselt worden ist, war nn
Angesichte eines herrlichen Gartens aufgerichtet worden,
den der General, wahrend er d>c Stelle eines Genecal-
Capitäns zu Valencia beneidete, bewohnt hatte. Man
scheint diesen Ort geflissentich gewählt zu haben, um die
jahrelangen Martern, die cr erdulden mutzie, seldstnoch
im letzten Augenblicke seines Lebens zu vermehren. Llio
ging dem Tode mit größter (Vtandhaftigkeit entgegen;
«r betheuerte seine U'ischuld vor Gott und den Menschen,
und versicherte, daß et während seines ganzen Comman-
do'ä ftecZ nu? die Befehle der Negierung vollzogen ha-,
be; daß ihm der Aufstand der Kanoniere durchaus fremd
gewesen, und daß er Aott bitte, seinen Mördern zuver:
zeihen, wie er selben vergehen habe." «Ich wünsche, rief
»er auf dem Schaffotte, daß mein B lu t daä letzte seyn
»möge, das in Spanien vergossen w i rd ; Spanien wird
„dereinst der Reinheit meiner Absichten Gerechtigkeit
„widerfahren lassen, und den Ruf wiederhohlen, der
»mein letzter Wunsch ist: E Z l e d e d e r K o n i g'. E s

» l e b e d i e Ne l i g l o n ! ^

W Da5 bekannte Pariser Abendblatt, l ' E t o i l e , vom
22. Sept. gibt folgende, durch a u ß e r o r d e n t l i c h e
Gelegenheit erhaltene, Nachrichten:

„Quesada und der Trappist haben sich am ,3 . Sev»
tember mit ungefähr koan Mann in ein Treffen milden
Constitutionisten bey Baclosteo (im Corregimiento von
Venaoarre in Arragonien, an der Grande von Catalo»
nien) eingelassen. Nach einem drcyzehnstüudigen Gefecht
wurden dieRevolutionnärs geschlagen und in die Flucht
gejagt; eine Colannc derselben, an 5oo Mann stark,
warf sich nach Venasque; der Trappist verfolgte sie da,
h i n , und hat die Besatzung ausgefordert, sich binnen
HH Stunden zu ergeben, nur der Drohung, dieselbe
im Weial'rungsfalle über die Klinge springen zu lassen,
und die^tadd anzuzünden. Der Trappist glaubte, daß
sich die Stadt im Laufe des-Abends ergeben würde. Wäh-
lend dieser Anführer der konstitutionellen Armee in der
Richtung von Venasque nachsetzte, hat sie Quesada gleich-
zeitig auf der Straße nach Tremp (in Catalonien , Vege-
ria von Talarn) verfolgt. Es wird hinzugefügt, das; 5cr
Baron d'Eroleö, welcher bey Urgel von den Constitu«
tionellen angegriffen worden war, dieselben zurückge-
worfen, und ilmen?oc» Gefangene abgenommen habe,
welche nach Seo gebracht worden sind.,

Nachrichten ausUrgel vom ,5. zufolge, hatten die
Junta und die Armee von Navarra die Regentschaft
«ls oberste National-Negierung anerkannt.

-öffentlichen Nachrichten zufolge, hat der sächsische
Gefä)äft5träaer in Madr id . Hr. v. Biedermann, wegen
der üdoln Gefundhcitsum''tande. dcr Königinn, cincr
Nichte des Bönigs von Sachsen. von lehkerm den Auf-
trag erhalten, inMadcid bey dem Ministerium, so wie
bcn dem Präsidenten deü Ausschusses der Corteö Aileg
auftnblethen, damit der Königinn gestockt wer>e, ^ur
Wiederherstellung ihrer Gesundheit nach Sachsen zurück
zu kommen. ^s^ P )

Vermisch te Nachr i ch ten .
LlUdach den 6. Qctodcr 1822.

B e s o n d e r e F r u c h t b a r k e i t e i n e r W e i n r e b e .
An dem Hause des hiesigen bürgerlichen WeinwirthS

Mathias Plochel, N r . 121 am Frofchpla^, hat in diesem
Jahre eine an der Wand gezogene Weinrebe 65i Stück
vollkommene und sehr gut genießbare Trauben erzeugt,
welche, von^dem Eigenthümer dcr Rebe ausgepreßt, 5c,
Maß sehr guten und süßen Most gegeben had.'n. Dieses
ist um so mehr zu deachcen, da nur selten Trauben zue °
vollkommenen Reife h,er gedelden.

F e e n i d e n - A n z o l g c .
A n g e k o m m e n den 5. Oc t o b e r .

Herr Louis Graf d'Aspermont. Courier, und Herr
Freyherr von Steigentisch, k. k. öfterr. Gesandte am
ksnigl. dänischen Hofe, beyde von Wien nach Verona.

Den6. Se.Durchl. Fürst Trubetzkoi, russisch-kalserl.
General, Lieutenant und Genera-Adjutant , mit Ge-
mahlinn und Kindern, von Wien. — Herr Constantin
Kündioty, ehemahliger russ. CoUegien:H?ecrctar, von
Wräl) nach ssorfu. — Herr Franz Graf v. Armangberg,
königl. bairifcher Kämmerer und pensionirter Appella-
tlonZrath, mit Söhucn, von W>en nack Trieft.

Den 7. Herr Baron de Nayneval, königl. frl'nzös.
außerordentlicher G^nidtcr und bevollmächtigterV^ini-
ster am königl. preußischen Hofe; Herr dc Billccoq,
Attacho dey der königl. flari!,» Legation zu Ber l in ; H,>rr
Eduard Graf de Boisle, Secretär dcr königl. fran;ös.
Gesandtschaft in Nußland, und Herr Vicomte de Breze,
Attach« deydcr königl. franz. Gesandtschaft in Nußlü:id,
als Courier, alle oon Wicn nach Verona. — Herr Phi-
lipsborn, tönig!, vre^s', gchcimer Legationsrath, mlt
Gemahlinn, v^n B ^ m nach Verona.

Den 8., Herr Fr.;n; de Paut i , k. k. Appellcitions«
rath, von Wien nach ^ara. — Herr Maria Angcli de
Vergani, Hofzahnarzt Ihrcr Majestät der K. H/Mar ia
Loui>e und Ihrer laiscrl. Hoheiten E. H. Carl und Joseph
Palat in , mit Gehülfen Franz D u Bois, von Wien nach
Verona.— Hr. Dav.Ufftnheimer, Handelsm.,von Gratz.

A b g e r e i s t d e « 5 . O c t o b e r .
Herr Joseph Graf von Thurn, Gutsbessher, mit

Familie, nach Trieft. — Herr Franz Xav. v. Dcmscher,
k. k. S ^ d t : und Landrath, nuch Gör^.

^ Den 6. Frau Francisca Gräfinn u. ?licheldurq, gc«
dorne Fürstinn v. Porcia, Vtcrukrcuz-Ordens.Dame,
nach Wien.

Den 7. Se. Durchl. Fürst Trubehkoi, rnssich-kalserl.
General-.Lieutenant und General - AdjutaiN, mit Ge-
mahlinn und Kindern , nach' V>' 1 > cdiq.

W e ch s e l c u I^sT '
Am 5. Oct. war zu W i e n der Mittelpreis dee

St3at5schuldverfchr?ibung^n^! 5 yEt. ,n C M . «5 i5 / i6 ;
Darleh. mitVirlos. vomI. 1^2,, für,00 fl. i n C M . 123 ä/5;

decto detto, vom ). i«Ä^,sa: laass. i r .CM. io4 5/5j
Certific.f. d.Dar l . vomI . 1821 für ,ac» fl. in CM.»o/l ?^ ;
Wiener Stadt^H<,nco>Qb!ig. zu 2 1/2 pCi. in CM-^8 1/2 ?
Cur5 auf A u g s b u r g , fur i«a Guld. Curr., Guloe«
99 i^i G. Uso. — Conoentionsmünz« pCt- 269 ?/3.

Bank -. Attien pr. Stück 3?» in C M .

Igna; Aloys Eol. v. Kleinmayr, Verleger und Nedatteur.


